
Bücherbe prechung.
Aus der Ge ch des Kirch piels Neumün ter. erausgegeben

von unge, Kirchen ekretär. Im Selb tverlag des erfa  ers
Neumün ter 1913 235 Abbi dungen.

Fe t chrift zur Einweihung der An char Kirche zu Neumün ter.
Herausgegeben vom Kirchenvor tand. Bearbeitet und zu ammen 
ge tel von Kirchen ekretär W unge 127 Bilderanhang.

Das Ab ehen des fleißigen erfa  er ging zunäch t auf Her tellung einer
Fe t chri t zur Einweihung der (euen An charkirche Das dafür nicht verwend—
bare aterta aus der Ge chichte der Gemeinde Neumün ter i t mn der zuer t
genannten Schrift bearbeitet, daß  ich al o beide Arbeiten ergänzen. Sie  ind
zunäch t für die Gemeinde be timmt, bieten aber V den reichen Mitteilungen
aus dem Aktenmaterial der Zeit wertvollen Stoff für den künftigen
For cher Die Fe t chrift enthält außer einer Ge chichte des Kirch piels Neumün ter
und der Be chreibung der Einweihungsfeier die Weiherede und Predigt, emen
kurzen Auf atz von dem Erbauer Ite. Hans Roß, einne Be chreibung der
rge von dem Organi ten Zöllner u w Der Bilderanhang zeigt mei t wohl
gelungene Aufnahmen der alten Vizelinkirche u w., be onders das Außere und
Innere der neuen Im Ganzen eine  chätzenswerte Gabe

Die Ge ch des Kirch piels und C Triitau und  einer
weitern mgebung. Aus dem Nachlaß des ver torbenen Pa tors
Alfred JIe    en Trittau herausgegeben von Oberlehrer Je    en
Mit A  ildungen. amburg 1914 ommi  ionsverlag der Agen 
tur des Rauhen Hau es und 364 eb. 6 Mk.

Die den Pa toren un eres Landes vom Königlichen Kon i torium ge tellte
Aufgabe, die ihrer Gemeinden V chreiben, i t dem heimgegangenen
erfa  er nla geworden,  ich lebevo in die Vergangenheit  einer Gemeinde
und threr weitern mgebung ver enken und den Quellen threr Ge chichte  org
fältig nachzu püren Das e u  einer For chung ieg mn dem genannten
Buche vor uns, das der erfa  e leider nicht  elber hat zum erwün f  en Ab 

bringen können. Darin hat eS wo  einen Grund, daß wir das eine
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und andere vermi  en, die Pa torenge chichte von Trittau u w Doch auch
das Gebotene verpflichte uns herzlichem ank Verfa  er und Heraus 
geber Es i t em reiches Material zum Teil aus eL zugänglichen Quellen
zu ammengebracht und verarbeitet. Be onders eingehend i t die Zeit vor
Jahren behandelt. me erfreuliche Beigabe  ind die Abbildungen. Einige Be 
hauptungen des Verfa  ers  ind bean tanden, daß ruher un den Kirchen
die Kanzeln gefehlt aben  ollen 52); chon emn Blick m Haupts Bau  und
Kun tdenkmäler hätten ihn eines Be  ern elehrt, abge ehen davon, daß
ohne Zweifel im Mittelalter gepredigt i t Eben o i t es nich zutreffend, enn

ge agt ird ebenda elb t!), zur Zeit der Reformation die Einführung der
Kirchenbücher Tfolgt Allerdings  chreiben manche Kirchenordnungen aus dem
Reformationsjahrhundert die Führung von Kirchenbüchern vor, aber nicht für
un er Land Das Literaturverzeichnis nthält mancherlei er ehen Der Lübecker
Superintendent el Hermannus Bonnus. Das erk von aitz hat den te.
Lübeck Unter Jürgen Wullenweber und die europäi che Politik ni Kritik, wie
auch M Text 3 le en  teht) anz verunglückt i t die Anführung der Meddelel er
fra Krigsarkiverne, redigerede u w. Von den Trtunden und ege ten von
Ha  e i t der Band 1886 ni er chienen. J Lebenserinne—

umfa  en drei aAnde. Die ngaben bei Staphor t, COTPUS bonorum
U w ind für den Unkundigen ganz unver tändlich. Doch te e kleinen Aus- 
 tellungen dür en uns nicht hindern, m Ve    ens Buch eine ehr erfreuliche Be 
reicherung un erer landeskundlichen Literatur 3zu erkennen.

Chronik des Kirch piels St. Margarethen, Ugleich eine Ge—
chichte der  üdwe tlichen Wil termar ch von Jen   en, Pa tor un
St. Margarethen. Mit vielen Bildern und Karten 1913 ruck
von Augu tin un Glück tadt. Selb tverlag. Gr. 8° 415

Es3 i t mii eme befondere Freude, die es uch hier anzuzeigen, da die
mei ten Er cheinungen die er Art weit überragt und als U ter einer Kirch piels 
chronik gelten kann. Durch glückliche Funde unter tützt hat der  achkundige Ver:
fa  er einen ehr umfa  enden Stoff ge ammelt und V gut (Sbarer Dar tellung
verarbeitet. Wie das Inhaltsverzeichnis zeigt, i t kaum ein Gegen tand, der in
der einer Gemeinde intere  iert, unbeachtet geblieben Eingehend wird,
nachdem die Ge chichte des untergegangenen Elredefleth ausgeführt i t, an der
Hand Uterer und Uerer Quellen der Fort chritt und Wech el m der Entwicke—
lung der Gemeinde Margarethen und threr mgebung ezeigt. Eine aus
führliche Behandlung erfähr au die des Kirchen  und Schulwe ens
aran  .  ießen ich die für Mar chbewohner wichtigen Kapitel U.  1  ber Wette.  —  —
rungen und Wege, Fluten und CII Der  chnitt Tzählt von rieg und
 chweren Zeiten, während der und E  e Unter der Über chrift „Aus dem täg 
lichen Leben“ ein reiches ulturhi tori  ches Material bringt. me anziehende
Schilderung •5„  t Margarethen vor emem halben Jahrhundert“ hat Fräulein

Ruchmann nach eigener An chauung und Tagebuchaufzeichnungen beige teuert.
Von dem Regierungs— und Baurat Krey m Charlottenburg  tammt der
intere  ante Auf atz * Haus und mnm welchem die beiden Typen der Häu er  2  2


